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DÜSSELDORF UND SEINE BAUTEN.

14. Die Handelskammer ( D 6) .
ei dem in den Jahren 1900/igoi erbauten Hause der

Handelskammer ist versucht worden, das alte Gilden¬
haus wieder aufleben zu lassen und in dem an einer
der verkehrsreichstenStrassen der Stadt, der Graf-Adolf¬
strasse, gelegenen Neubau die Bedeutung des Gebäudes
für Industrie, Handel und Schiffahrt durch die Gesamt¬
gestaltung sowohl, wie auch durch die ornamentale

Ausbildung zum Ausdruck zu bringen.
Die geringe Frontbreite von 16 m bei einer Grundstücktiefe von 40 m

legte den Gedanken nahe, den First des Hauses nicht parallel, sondern
senkrecht gegen die Strassenfront zu richten, womit die Ausbildung des Ge¬
bäudes als Giebelhaus gegeben war. Das Portal ist dadurch wirkungsvoll
hervorgehoben, dass die zum Hochparterre führenden Stufen als doppel-
armige Treppe in eine mächtige halbkreisförmige Bogenöffnung eingefügt
sind. Diese Bogennische kehrt im dritten Obergeschosse in Gestalt einer
Loggia wieder. Am Fusse des Giebels ist auf der einen Seite die Industrie
als kraftvolle Jünglingsgestalt, auf der anderen Seite der Handel (Schiffahrt)
als weibliche Figur mit den entsprechenden Emblemen in Sandstein ver¬
sinnbildlicht. Die Giebelspitze wird von einer in Kupfer getriebenen ge¬
flügelten Merkurfigur, ausgerüstet mit dem Wahrzeichen des Handels,
gekrönt (Abb. 240).

Die Räume des Erdgeschosses gruppieren sich um eine 7,0 zu 11,20m
grosse Halle, die in Verbindung mit den beiden strassenwärts gelegenen
Beratungszimmern zur Abhaltung kleiner Börsen dient. Nach der Hofseite
schliessen sich die eigentlichen Geschäftsräume der Kammer an (Abb. 241).

Im ersten Obergeschosse nimmt der reich ausgestattete Sitzungssaal mit
daranstossendem Kommissionszimmer die ganze Stirnseite des Gebäudes
ein. Der letztgenannte Raum dient zugleich als Aufenthaltsraum für das

Publikum während der Sit¬
zungen der Kammer(Abb. 242
und 243).

Auf der Hinterseite sind
Bibliothek, Lesezimmer, Expe-

*=̂ j«M|i,if!|ini|!" dition und AssistentenzimmerI L!
angeordnet.

Das zweite und dritte
Obergeschoss enthält die
Wohnung für den Syndikus
der Handelskammer, das Tief¬
parterre eine solche für den
Hauswart mit besonderm Ein¬
gange von der Strasse her.

Abb . 241 . Erdgeschoss
der Handelskammer . 1 : 500.

Abb . 242 . I . Stockwerk
der Handelskammer . 1: 500 -



DIE HANDELSKAMMER.

Abb . 243. Sitzungssaal der Handelskammer.

Die gesamten Baukosten haben 206500 M. oder rund 24 M. für das
Kubikmeter umbauten Raums und rund 500 M. für das Quadratmeter be¬
bauter Fläche betragen.

Zu der Fassade ist rot und gelb geflammter Pfälzer Sandstein von
Bruchmühlbach verwendet.

Bauentwurf und Bauleitung lagen in den Händen des Architekten
vom Endt.
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